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Deutsche Rechtssprache 

Kapitel 2: Zugang zum Recht 

 

I. Die Rechtsquellen 

1. Rangordnung der Rechtssätze 

- Deutsches Recht ist geschriebenes Recht. Das Gewohnheitsrecht (diritto consuetudinario) spielt 

keine große Rolle. 

- Es gibt nterschiedliche Rechtssätze, sie werden von unterschiedlichen Stellen erlassen (ein Gesetz 

erlassen – emanare, emettere una legge): dem Bund, den Ländern, den Gemeinden. Dabei gibt es 

eine Hierarchie. 

Frage 1: 

Warum ist die Rangordnung der Rechtssätze wichtig? Welches Gesetz steht an der Spitze der 

Rangordnung? 

Übung 2 
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- Studierende arbeiten mit Gesetzessammlung. Alle Gesetze finden Sie auch im Internet unter 

www.gesetze-im-internet.de 

- Im Text wird erklärt, wie Gesetze zitiert werden.  

 Sind die Konventionen im italienischen Recht ähnlich? 

 

Übung 3 

 

http://www.gesetze-im-internet.de/
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Übung 4 
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II. Die juristische Literatur 

Welche Arten von Literatur benutzen Juristen und wozu dienen diese jeweils? 
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IV. Die juristische Fachsprache 

1. Die Unverständlichkeit der juristischen Fachsprache 

Frage 6: 

Aus welchen Gründen ist die juristische Fachsprache für Nicht-Juristen schwer zu verstehen? 

 

Die juristische Fachsprache wird oft kritisiert, die Juristen verteidigen Sie. Erklären Sie die beiden 

Positionen. 

 

2. „Die Rechtssprache ist männlich“ 

Frage 7: 

Inwiefern ist die Rechtssprache männlich? Welche Probleme sind damit verbunden? 

 

Sprachübung 3 

 

 

 

 


